
Abgegebene Kräfte werden so-
mit noch weiter verringert und
die Flexibilität entsprechend er-
höht. Diese Eigenschaften ma-
chen Supercable zum idealen
Derotations- und Nivellierungs-
bogen.
Weiterhin von Vorteil ist hier
auch, dass verseilte (mehrdrähti -
ge) Bögen weniger Reibung ver-
ursachen als eindrähtige Bögen
gleichen Durchmessers (Mata-
rese et al. 2008). In diesem Zu-
sammenhang entwickelt Super-
cable seine Eigenschaften am
besten mit selbstligierenden Bra-
ckets, da ihm hier mehr Bewe-
gungsfreiheit gegeben wird.
Vor allem im Vergleich mit an -
deren gängigen Nivellierungs-
bögen erkennt man die Vorteile
dieses Bogens, verdeutlicht an-
hand von Drei-Punkt-Biegetest-
messungen: So wurde bereits
1998 dargestellt, dass Superca-
ble nur 36 bis 70% der Kraft gän-
giger homogener runder Nitinol-
bögen abgibt (Berger et al. 1998).
Zusätzlich wird er aber dank sei-
ner Eigenschaften von Anfang
an in größeren Durchmessern
verwendet (.016�, .018�, ev. sogar
.020�) und kontrolliert somit we-
sentlich effizienter die Zahnbe-
wegung betreffend Tipping und
Rotation. Bei der in Abbildung
3a, b dargestellten Patientin war
ein .016� Supercable für neun

Wochen aktiv. Die dabei wirk -
samen Kräfte beliefen sich um
die 40 bis 60 g. 
Besonders interessant ist der  Ver-
gleich der Rückstellkräfte des

DamonTM Optimal Force Copper
Nitinol mit Supercable, eben-
falls mittels Drei-Punkt-Biege-
test (Berger und Waram 2007) in
Abbildung 4. Bei einer Auslen-

kung von 3mm, die beim Nivel-
lieren häufig vorkommt, machen
die gemessenen Kräfte beim .014�
Damon Optimal Force Copper
Nitinol fast das Fünffache der

beim .016� Supercable gemes -
senen aus, nämlich 234g im 
Vergleich zu 55g. Ein tubulärer
Supercable auch in der Dimen-
sion .016� würde sogar nur 43g

Rückstellkraft bei derselben Aus-
lenkung von 3mm generieren.
Dazu muss man zusätzlich da -
rauf hinweisen, dass ein Bogen
mit größerem Durchmesser na-

türlich auch mehr Kontrolle über
die Zahnbewegung hat. Hier wer-
den also sehr unterschiedliche
Auffassungen von optimalen
Kräften erkennbar. 

Des Weiteren zeigt dieselbe Gra-
fik, welche eine Zusammenfas-
sung vieler gängiger Nivellie-
rungsbögen darstellt, dass Su-
percable-Bögen zumindest 1/3
der Kraft gleich dimensionierter
„heat-activated“ Bögen ausüben.
Traditionelle Nitinolbögen mit
gleichem Durchmesser geben ei -
ne bis zu 6-fache Kraft ab. Kurz
gesagt, mit Supercable kann mit
einem Bruchteil der vielleicht bis-
her verwendeten Kräfte wesent-
lich schonender und effizienter
nivelliert werden. Hierbei sollten
außerdem Kräfte über 100g ver-
mieden werden, da es sonst zu 
einer Stillstandsphase von 21 Ta-
gen kommt (Iwasaki et al. 2000).
Prinzipiell muss man zu diesen
in vitro gemessenen Kräften sa-
gen, dass diese auf die klinische
Situation nicht genau gleich über-
tragbar sind. Jedoch geben sie
gute Hinweise über die Kräfte -
relationen.
In der klinischen Anwendung ist
es wichtig, nach Einsetzen des
Drahtes distal des letzten Zah-
nes einen sogenannten Super -
cable Stop* aufzuklemmen oder
ein Kleberkügelchen aufzubrin-
gen, da der sehr flexible Bogen
sonst leicht aus dem am meisten
distal gelegenen Bracket oder
Röhrchen herausrutschen könn -
te (Abb. 5 a, b). Ein Umbiegen als
„mexican tie-back“ ist aufgrund
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Abb. 4: Vergleich gängiger Nivellierungsbögen mit Supercable mittels Drei-Punkt-Biegetest und 3 mm Auslenkung (aus Berger und Waram 2007).

Abb. 2: Shape-Memory-Effekt: Nach Öffnung von drei Knoten in einem .016" Supercable
nimmt der Bogen wieder seine ursprüngliche Form an.

a

b

Abb. 5a, b: Um ein Herausrutschen des Bogens zu verhindern, muss
distal des letzten Zahnes am Bogenende ein Supercable-Stop auf-
geklemmt oder ein Kompositkügelchen aufpolymerisiert werden.

a

b

Abb. 6a, b: Distaler Bogenüberschuss nach siebenwöchiger Nivel-
lierung distal des letzten Zahnes OK rechts.

a

b

Abb. 7a, b: Siebenwöchige Nivellierungssequenz bei einem Extrak-
tionsfall: Keine Bukkalkippung der UK-Front trotz starken initialen Front -
engstands; es sind bereits 2/3 der linken Lücke geschlossen.

a

b

Abb. 8 a, b: Rotationskorrektur um fast 90° eines oberen zentralen
Schneidezahnes in nur acht Wochen mittels .016� Supercable.
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Abb. 3a, b: 2 x 4 mit .016� Supercable in einer Zeitspanne von neun Wochen; eine beachtliche Nivellierung und Derotation ist erkennbar.



LED-POLYMERISATIONSLEUCHTE

Starker, gebündelter Lichtstrahl:
Zuverlässige Polymerisation durch 
direkte Belichtung zentral auf die 

77g leicht, superkleiner Kopf:
Patientenfreundlicher Zugang 
zu allen Mundbereichen; 
keine Handermüdung

Spezielles KFO-Programm:
Ein Knopfdruck - Polymerisation im Takt 
an 5 Zähnen, jeweils für 3 Sekunden

Die revolutionäre Breitband-LED Polymerisationsleuchte VALO Ortho
Drei verschiedene Modi mit einer Lichtintensität von 1.000 - 3.200 mW/cm²

Breitband Lichtspektrum 395-480 nm, deckt alle Photoinitiatoren ab

Geräte-Körper ist aus hochwertigem Raumfahrt-Aluminium hergestellt - keine Hitzeentwicklung, 

Dauerhafte, gleichbleibende Lichtleistung durch Netzstrom.

               

, gebündelter Lichtstrahl:Starker
Zuverlässige Polymerisation durch 
direkte Belichtung zentral auf die 

 

, gebündelter Lichtstrahl:
Zuverlässige Polymerisation durch 
direkte Belichtung zentral auf die 

77g leicht, superkleiner Kopf:
Patientenfreundlicher Zugang 
zu allen Mundbereichen; 
keine Handermüdung

 

77g leicht, superkleiner Kopf:
Patientenfreundlicher Zugang 
zu allen Mundbereichen; 
keine Handermüdung

 

Spezielles KFO-Programm:
- PolymerisationEin Knopfdruck 

an 5 Zähnen, jeweils für 3 Sekunden

 

Spezielles KFO-Programm:
akt TTakt  im - Polymerisation

an 5 Zähnen, jeweils für 3 Sekunden

 Die revolutionäre Breitband-LED Polymerisationsleuchte
Drei verschiedene Modi mit einer Lichtintensität von 1.000 - 3.200 mW/cm²

Breitband Lichtspektrum 395-480 nm, deckt alle Photoinitiatoren ab

Geräte-Körper ist aus hochwertigem Raumfahrt-Aluminium hergestellt - keine Hitzeentwicklung, 

  onäre Breitband-LE  
 hiedene Modi mit e       

 Lichtspektrum 3      

 i t  h       

 Die revolutionäre Breitband-LED Polymerisationsleuchte
     t nsität von 1.000 -  

      t  

 Die revolutionäre Breitband-LED Polymerisationsleuchte ALO OrVVALO Ortho
Drei verschiedene Modi mit einer Lichtintensität von 1.000 - 3.200 mW/cm²

      toren ab

        Hit  

 ALO Ortho

Geräte-Körper ist aus hochwertigem Raumfahrt-Aluminium hergestellt - keine Hitzeentwicklung, 

 

Geräte-Körper ist aus hochwertigem Raumfahrt-Aluminium hergestellt - keine Hitzeentwicklung, 

Dauerhafte, gleichbleibende Lichtleistung durch Netzstrom.

 

rper ist aus h       

, gleichbl    

  

       e Hitzee  

 

Geräte-Körper ist aus hochwertigem Raumfahrt-Aluminium hergestellt - keine Hitzeentwicklung, 

     

Projekt1  18.07.11  13:53  Seite 1



der oben beschriebenen Eigen-
schaften des Bogens nicht mög-
lich. Und das Ausglühen in der
Flamme würde zum Ausfransen
der einzelnen Bogenkomponen-
ten führen.
Intraoral muss der Bogen mit ei-
nem speziell dafür geeigneten
Distal End Cutter* abgezwickt
werden. Der Überschuss an Bo-
genlänge, welcher durch das Aus-

nivellieren entsteht, führt nicht
zu einem „flaring“ der unteren
Front, sondern „schlängelt“ sich
distal des letzten Zahnes hinaus
(Abb. 6a, b; 7a, b). Dies sollte dem
Patienten vorher mitgeteilt wer-
den. In Abbildung 7a, b ist ein 
typischer Verlauf einer Nivellie-
rung bei Extraktion wegen Eng-
stands dargestellt: Dieser löst
sich nach distal auf, wobei sich
die linke Extraktionslücke be-
reits während der ersten sieben

Wochen des Nivellierens um fast
2/3 geschlossen hat. Diese Ef-
fekte beobachten wir routine-
mäßig bei der Verwendung von
Supercable in Kombination mit
selbstligierenden Brackets. Sie
erklären sich durch die lediglich
geringen Kräfte und die in ge-
wissen Phasen der Bewegung 
reduzierte Friktion mit selbstli-
gierenden Brackets. Eine dabei
normal weitergeführte Kaufunk -
tion durch wenig oder gar keine

Schmerzbeeinträchtigung auf-
grund der geringen Kräfte mag
auch dazu beitragen. 
Ein weiteres Beispiel ist in Abbil-
dung 8a, b dargestellt: Eine Ro -
tationskorrektur um fast 90° ei-
nes oberen zentralen Schneide-
zahnes in nur acht Wochen mit
einem Supercable der Dimen-
sion .016�. Das Zeitintervall zwi-
schen zwei Terminen in der Ni-
vellierungsphase beträgt hier
acht Wochen.

Fazit

Möchte der Kieferorthopäde in
der Ära leichter Kräfte diese auch
wirklich anwenden und gleich-
zeitig zudem die Zahnbewegung
gut kontrollieren, bietet sich
der Einsatz des Supercable-
Bogens als ideale Alterna-
tive an. 
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